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Kamala Harris mobilisiert Unterstützer
in Milwaukee für den Wahlkampf
Kamala Harris mobilisiert in Milwaukee für den

Präsidentschaftswahlkampf 2024 und warnt vor Donald
Trump. Ein spannendes Rennen steht bevor.

Milwaukee/Washington (dpa) – In einem spannungsgeladenen
Moment für die Demokratische Partei brachte Kamala Harris die
Herausforderungen und Chancen der bevorstehenden
Präsidentschaftswahlen zur Sprache. Bei ihrem Auftritt in
Milwaukee ermutigte die Vizepräsidentin ihre Anhänger mit den
Worten: „Wir wissen, dass es bis zum Ende ein enges Rennen
sein wird.“ Dies ist nicht nur eine Feststellung, sondern ein
klarer Hinweis auf die Widersprüche und Spannungen, die das
Wettspiel gegen ihren republikanischen Herausforderer Donald
Trump ausmachen. Ihr Optimismus schwang durch, jedoch
gepaart mit der Realität harter Arbeit, die noch vor ihnen liegt.
„Nein, nein, wir haben noch nicht gewonnen“, stellte sie klar,
was darauf hindeutet, dass der Kampf um das amerikanische
Präsidentenamt alles andere als entschieden ist.

Harris, die erst vor kurzem während des Parteitags der
Demokraten in Chicago offiziell als Präsidentschaftskandidatin
nominiert wurde, trat in Milwaukee vor einem Publikum auf, das
in der Halle versammelt war, in der Trump vor einem Monat
seinen Parteitag abgehalten hatte. Diese Wahl des
Veranstaltungsortes brachte eine zusätzliche Symbolik mit sich:
Es handelt sich um ein direktes Aufeinandertreffen der beiden
politischen Lager, das Harris als eine Herausforderung verstand.
„Wir müssen bis zur Wahl hart arbeiten“, rief sie den
Anwesenden zu und verdeutlichte damit, dass es um viel mehr



geht als nur um die Konfrontation mit Trump; es geht um
unterschiedliche Visionen für die Zukunft der Vereinigten
Staaten.

Warnung vor Trump und seiner Politik

In ihrer Rede warnte Harris vehement vor den Konsequenzen
einer möglichen Rückkehr Trumps ins Weiße Haus. „Jemand, der
die Verfassung der Vereinigten Staaten außer Kraft setzen will,
sollte nie wieder die Möglichkeit haben, sich hinter das Siegel
des Präsidenten der Vereinigten Staaten zu stellen. Nie wieder“,
betonte sie direkt. Diese Worte sind besonders stark, da sie sich
auf Trumps umstrittene Behauptungen über Wahlbetrug bei der
Präsidentschaftswahl 2020 beziehen.

Die Diskussion über Trumps Einfluss und die potenziellen
Gefahren, die von seiner Rückkehr ausgehen, ist nicht neuer
Natur, wird aber durch Harris‘ klare Worte verstärkt. Diese
Rhetorik könnte eine entscheidende Rolle in der Mobilisierung
der Wählerbasis spielen und die Bedeutung einer starken
Gegenbewegung betonen. Die Demokraten müssen eine klare
Vorstellung davon vermitteln, was sie für die Zukunft des Landes
wollen, und dabei den Kontrast zu den republikanischen
Ansichten skizzieren.

Unvorhersehbare Zwischenfälle
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